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Überblick  
• Erstellung eines Gesamtkonzeptes 

• mit Zielsetzung 100% erneuerbare Energie 

• Und Bürger*innen-Energiewende von unten 

• mit Strom, Wärme, Mobilität 

• mit Kopplungen und Übergängen 

• mit Berücksichtigung von Speicherbedarf 

• unter Anlegung ökologischer / Naturschutz-
Kriterien 

• mit einem konsistenten Szenario  
– (ähnlich „Fraunhofer ISE, was kostet die Energiewende) 

• mit einem Satz von kurz- und mittelfristigen 
Forderungen 



Wesentliche Kriterien und Ansätze 

• Sofortiger Ausstieg aus der Atomenergie 

• Klimaschutz-100% EE bis zum Jahr 2040–well below 2°  

 

• Bis 2017 Ausstieg aus Atomenergie 

• Bis 2025 Ausstieg aus Braunkohlenutzung 

• Bis 2030 Ausstieg aus Steinkohlenutzung 

• Bis 2040 Ausstieg aus Erdgasnutzung  

 
• Ausstieg jährlich aus  3,5 - 4,0 GW Atom- oder 

Kohlekraftwerken  



Wesentliche Kriterien und Ansätze (2) 

• Naturschutz durch Begrenzung des Flächenbedarfs 
für erneuerbare Energien 

• Insbesondere:   max. durchschnittlich 2 % der Fläche für 
onshore Windenergie = ca. 160 GW 

• Max. 10 GW Offshore-Windenergie (Naturschutz!) 

• Photovoltaik prioritär auf Dächern:  190 GW 

• Photovoltaik Freiland auf 0,15% der Fläche: 20 GW 

• Biomasse weitgehend aus Reststoffen, Kaskade, 
begrenzter Anbau von Energiepflanzen: effizienter, 
flexibler, sicherer und blühender.  

• Wasserkraft, kein Ausbau kleine WK, ökologische 
Verbesserung bestehender großer WK 

• „Renaissance“ der Solarthermie 

• Effiziente Wärmepumpen für Abwärme  

 
 



Wesentliche Kriterien und Ansätze (3) 

• wie weit kommt man damit ?? 
 

• Erzeugung von ca. 1200 TWh, davon 700 TWh Strom. 

• 700 TWh Strom, davon 600 TWh Endenergie Strom  

 

• Kernpunkt des Konzeptes  
 

• Effizienz (Geräte) – Effizienz (Umwandlung) – 
Effizienz (Wärmenetze) – Suffizienz Nutzung  
 

• Ende der Energieverschwendung ! 
 



Kraft-Wärme-Kopplung und Power-to-Gas 

• Rolle der KWK 

• Nicht nur effizientere Nutzung, Abschaffung 
Wärmeverluste, sondern wesentlicher Back-up, 
Versorgungssicherheit, regionaler Ausgleich zu Wind- 
und Sonnenstrom, Minderung von Netzausbau, erst mit 
Erdgas (bei Gebäuden gespart), dann mit EE-Gas 

• Power-to-Gas  

• „Überschüsse“ = EE-Strom, den man gerade nicht 
braucht, in H2 und CH4 wandeln und in KWK 
rückverstromen 

• Durch direkte Stromerzeugung vor Ort, 
Wärmespeicherung und ohnehin erforderliche 
Langzeitspeicherung wird dies zentraler Punkt der 
Flexibilität.  
 



Primärenergie – Übersicht  (TWh) 

2015 2040 

Primärenergie  3900 1400 

Verluste 1400 200 

Endenergie 2500 1200 

Davon Strom  550 700 



Endenergie – Übersicht (TWh) 

2040 

Strom 715 

„Bio“-Kraftstoff   70 

Holzreste f. KWK   50 

Solarthermie 120 

Umweltwärme 150 

Abwärme KWK   95 

Summe 1200 



Stromerzeugung (TWh)  

2040 

Wind onshore 400 

Wind offshore   40 

Photovoltaik Dach 190 

Photovoltaik Freiland   20 

Biomasse    45 

Wasserkraft   20 

Summe 715  



BUND Zukunftsenergiekonzept (Strom)  

Einsparung 2% p.a. / Ausbau Wind/PV je 7 GW p.a./ 

Ausbau KWK-Leistung/ Übergang zu PtG  



Umbau des Energiesystems 

Ende der Verschwendung + Effizienz +  

erneuerbare und umweltfreundliche Energien (TWh/Jahr) 

2040 



Methodik  

www.wattweg.net 

 

Energieerzeugung 

gemäß Flächenertrag 

und Verteilung auf 

Strom, Wärme, Mobilität 

sowie   

End-Energieeinsparung 

um 50% bei Strom, bei 

Mobilität um 60-70%, 

bei Wärme um 70-80% 

 

http://www.wattweg.de/


Übersicht  Quelle-Nutzung  



Kernelemente der Transformation – Forderungen – Instrumente – Gesetze 

 

- Energieeffizienz/Einsparfonds – echtes Top-Runner-Programm  

- Flächendeckende Stromsparförderung für Haushalte mit geringem Einkommen- 

- Pflicht für Energiemanagementsysteme bei Kommunen, Gewerbe etc.  

- Modernisierung von Heizungen – Vorschlag BUND, Ifeu/ neue Kesselverbot  

- Sanierungsfahrpläne für alle Gebäude 

- Gebäudewertrücklage – Pflicht 

- Drittelmodell der Modernisierungsumlage (Vermieter-Mieter-Staat) 

- neues Strommarktdesign für Flexibilitäten, regionale Strommärkte 

- Weiterführung EEG mit Einspeisetarifen ohne Deckel und ohne BeSAR 

- Mieterstrom ausbauen  

- Bau-, Planungs- und Raumordnungs-Recht an Energiewende ausrichten 

- Sozial-ökologische (Energie-) Steuerreform, von reich zu arm,  

- Förderung der (neuen) Akteure, Energie-Gemeinschaften, Kommunen, Stadtwerke  

- Mobilitätskonzepte, Vermeidung, Verlagerung, Intermodalität, gemeinschaftliche 

 Mobilität, ÖV ausbauen, ….und wenn neue Fahrzeuge, dann elektrisch.  

 

insgesamt zusammengefasst und flankiert durch KLIMASCHUTZGESETZ 



BUND Positionen zu … 

• Energieeffizienz bei Strom und Wärme 

• Kraft-Wärme-Kopplung 

• Stromeinsatz für Wärme  

• Strom aus Windenergie, Biomasse, Geothermie, Wasserkraft, .. 

• sowie Stellungnahmen zu den Netzentwicklungsplänen bei 

• https://www.bund.net/energiewende/ 

• https://www.bund.net/ueber-

uns/organisation/arbeitskreise/energie/https://www.bund.net/service/

publikationen/publication-topic/energiewende/ 

• https://www.bund.net/energiewende/erneuerbare-

energien/stromnetze/ 


